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RAHMENBEDINGUNGEN FÜR INVESTESTIONEN IN 
DAS DEUTSCHE ÜBERTRAGUNGSNETZ 

  
Sehr geehrter Herr Klingbeil,  
 
Deutschland steht vor der gewaltigen Aufgabe, sein Stromnetz fit für die 
Zukunft zu machen. Der rasante Ausbau der Erneuerbaren Energien und der 
damit einhergehende Umbau unseres Energieversorgungssystems 
verlangen vor allem ein leistungsfähiges, stabiles und sicheres 
Übertragungsnetz. Als Übertragungsnetzbetreiber tragen wir eine 
entscheidende Verantwortung für den Bau und den Betrieb dieser kritischen 
Infrastruktur.  
 
Mit großem Interesse verfolgen wir daher die aktuellen 
Koalitionsverhandlungen von Union und SPD. Wir begrüßen, dass Sie im 
von Ihnen vereinbarten Sondierungspapier auch wichtige energiepolitische 
Themen adressiert haben. Insbesondere der Zuschuss zur Reduzierung der 
Übertragungsnetzentgelte, die Fortsetzung der Kraftwerksstrategie und die 
Fokussierung auf Netzdienlichkeit und Effizienz beim Ausbau der 
Erneuerbaren Energien sind auch aus unserer Sicht zentrale Aspekte für die 
Stabilität und die Bezahlbarkeit der Stromversorgung.  
 
Klar ist: Als Übertragungsnetzbetreiber müssen wir in den nächsten 
Jahrzehnten enorme Investitionen in den Ausbau unserer Stromnetze 
tätigen – allein mindestens 250 Milliarden Euro in den kommenden zehn 
Jahren. Damit die Stromnetze auf dem benötigten Niveau ausgebaut und die 
erforderlichen Investitionen getätigt werden können, ist privates Kapital in 
gewaltigen Umfängen erforderlich. Deshalb müssen die Voraussetzungen 
für Investitionen und starke Anreize für private Investoren geschaffen 
werden, damit ein Investitionsstau im Stromnetz vermieden werden kann. 
Diesbezüglich ist ein angemessener Eigenkapitalzins von zentraler 
Bedeutung. Er ist nicht nur ein entscheidender Investitionsanreiz, sondern 
trägt letztlich auch zu einem stabileren Niveau der Netzentgelte bei: Ein 
ausreichend hoher Eigenkapitalzins stärkt die notwendige Innenfinanzierung 
und ermöglicht uns weiterhin, Fremdkapital günstig an den internationalen 
Kapitalmärkten zu beschaffen. Aktuell erleben wir jedoch eine gegenläufige 
Entwicklung: Die Investitionsbedingungen für Netzbetreiber haben sich 
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